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von Khero Ali; das Massengrab 500 Meter nördlich des Dorfes (Kotscho) auf dem 
Landbesitz von Hussein Aziz; ein Massengrab im Haus von Hajji Khodeda Khalaf, 
darin sind die Überreste von zwei Jesiden; das Massengrab Khalaf Dar / Ismail 
Khodeda Khalaf, 20 Meter östlich des Dorfes; ein Massengrab für eine Person im 
Haus von Ahmad Qassim Hawintsch; ein Massengrab im Haus von Kalo Ali 
Aman für Jesiden, die nach dem Massaker in dem Haus gestorben sind; das Mas-
sengrab auf der Plantage von Amin Saleh Ahmad, 100 Meter westlich des Dorfes; 
das Massengrab der Technischen Fachhochschule in Solagh für die Dorfbewohner 
von Kotscho (71 Frauen und 15 Kinder). 

Die Ermordeten aus dem Dorf Kotscho, die im Massengrab von Qina begraben 
wurden: Barkat Amo; Riyan Barkat Amo; Khidir Amo Silo; Amer Khidir Amo 
Silo; Sahir Schivan Amo; Samir Schivan Amo (nur Jamal Schivan Amo hat das 
Massaker überlebt). 

Die Ermordeten aus dem Dorf Kotscho, die im Massengrab von Qina begraben 
wurden: Youssef Sulaiman Aman; Saado Sulaiman Aman; Nawaf Sulaiman Aman; 
Hamoud Youssef Sulaiman; Siphan Youssef Sulaiman; Mouhssin Mirza Sulaiman. 

Die Ermordeten aus dem Dorf Kotscho, die in der Stadt Sintschar begraben wur-
den (05.08.2014): Schahab Ahmad Kithir; Sirwan Bischar Holo; Matran Abdullah 
Khalaf; er wurde am 03.08.2014 ermordet. 

Die Ermordeten aus dem Dorf Kotscho, die in der Stadt Sintschar am 07.08.2014 
begraben wurden: Amin Saleh Ahmad; Hajji Hassan Saydo; Hussein Hassan 
Saydo; Saleh Ilyas Khalaf. 

Die in der Nacht vom 15. auf den 16.08.2014 ermordeten Jesiden aus dem Dorf 
Kotscho: Hassoun Holo Ali, geboren 1950; Ghazal Ilyas Bischar, geboren 1952; 
Hayat Mato Mahmoud, geboren 1970; Nascha‛at Tahssin Hassoun, geboren 2008; 
Aras Tahssin Hassoun, geboren 2011; Adham Yassir Bischar Holo, geboren 2013. 

Einige Jesiden, die das Massaker schwer verletzt überlebt haben und in der Nähe 
des Dorfes Biske erschossen wurden: Ibrahim Khalil Ismail; Nazir Ibrahim Ismail; 
Aziz Bischar Holo; Tschamal Khidir Kitir; Ismail Khodeda Khalaf. 

Zwei Gräber für Hanan Ahmad Tschasso und ihren Sohn Talal Nayef Tschasso 
befinden sich auf dem Friedhof von Saray in Tal Afar. 
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Glossar 

abschlachten > arab. nahara Der deutschen Übersetzung „abschlachten“ liegt das arabi-
sche Verb نحر = „mit Schwert töten, enthaupten“ zugrunde. 
Ursprünglich stammt es aus der aramäischen Sprache und 
bedeutet „die Kehle durchschneiden; abschlachten; einan-
der zerfleischen. Syrisch-Aramäisch:  ܢܚܪܐ 

Asayish (Inlands-)geheimdienst, Sicherheitsdienst, Geheimpolizei 
der Autonomen Region Kurdistan 

bkc-Waffe / Waffe bkc  Art des Maschinengewehrs 
Beschneidungspate/Blutpate  Kerīf. Die sogenannte kerāfat „Blutsbrüderschaft“ steht in 

der Verbindung mit der Beschneidung. Während der Be-
schneidungszeremonie sitzt der zu beschneidende Junge auf 
dem Schoß des künftigen kerîf. Dieser hat den beschnitte-
nen Jungen während seines Lebens zu helfen und zu unter-
stützen und wird häufig auch mit einem Paten verglichen. 
Tatsächlich handelt es sich jedoch um ein reziprokes Ver-
hältnis, denn gleichzeitig wird auch der beschnittene Junge 
zu einem kerîf von demjenigen, auf dessen Schoß er gesessen 
hat. Der kerîf ist nicht notwendigerweise Jeside und es ist 
üblich, Muslime oder Christen dafür auszuwählen. 

Da‛ish Abkürzung der arab. Buchstaben داعش D’‛Š, gelesen dā‛iš = 
ad-daula al-islāmiyya fī l-‛Irāq wa-š-Šām „Islamischer Staat  
im Irak und in Syrien“, dt. im allg. abgk. ISIS. 

Dschihad Offensichtlich der kurdische Begriff für arab. Dschihad 
(ǧihād). Die Grundbedeutung ist „Bemühung“, „Anstren-
gung“, was auch den bewaffneten Glaubenskampf mitein-
schließen kann. 

Emir Funktionsträger des sog. Islamischen Staates. 
Faqir Ein religiöser Orden der Jesiden. 
Halwa Süße Teigware. 
Hajji (Hatschi) Eher Hecî. Analog zu dem islamischen Ehrentitel ḥaǧǧī für 

Mekkapilger, werden auch Jesidis, die die Wallfahrt nach 
Laliş absolviert haben, als Hecî bezeichnet 

Kalifa Wohl für arab. ḫalīfa „Kalif“, das Oberhaupt der islami-
schen Geminschaft. Im vorliegenden Kontext ist damit der 
Führer des „Islamischen Staats“ bezeichnet. 

Kaste Bei den Jesiden werden im Wesentlichen drei gesellschaft-
liche Schichten unterschieden, die in der Literatur als „Kas-
ten“ bezeichnet werden. Die größte Gruppe bildet die Lai-
enschaft (Murid oder mirîd). Darüber stehen zwei Kasten 
religiöser Spezialisten, die Pir und die Scheichs/Sheikhs, 
deren Funktion jedoch nicht genau abgegrenzt ist. 

Mudschaheddin, 
Moutschahidin  

Für arab. muǧahidīn, Pl. v. muǧāhid; jmd., der den ǧihād 
praktiziert, „Glaubenskämpfer“. Dient hier offensichtlich 
als Bezeichnung für die Kämpfer des IS. 
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Newroz Kurdisch für persisch Norūz. Wörtl.“neuer Tag“. Gemeint 
ist das bei allen von iranischer Kultur beeinflussten Völ-
kern praktizierte Neujahrsfest, das um den 20./21. März 
(Beginn des Frühlings) gefeiert wird. Die Jesiden haben ei-
nen abweichenden Neujahrstermin. Es ist nicht klar, ob 
sich der Begriff Newroz nur auf das allgemeine iranische 
Neujahrsfest bezieht oder auch das kurdische Neujahr be-
zeichnet, das erst an einem etwas späteren Termin gefeiert 
wird. Das jesidische Neujahrsfest wird als ‛Eyda Serê oder 
Cejna Serê Salê bezeichnet. 

Peschmerga Peschmerga bedeutet „Die dem Tod ins Auge Sehenden“. 
Der Begriff bezeichnete zunächst die Kämpfer unterschied-
licher kurdischer Parteien. Heutzutage dient er als Bezeich-
nung für die Streitkräfte in der Autonomen Region Kurdis-
tan. 

Pir Bezeichnet eine der beiden Kasten der religiösen Spezialis-
ten. 

Qewl Bei den Qewls handelt sich um religiöse Hymnen, als deren 
Autoren mythisch-historische Personen gelten, die jedoch 
letztendlich als himmlischen Ursprungs angesehen werden. 
Die Überlieferung der Texte erfolge durch Auswendigler-
nen von Generation zu Generation, wobei die wesentli-
chen Träger der Überlieferung die so genannten Qewals 
sind, die die Qewls während religiöser Zeremonien rezitie-
ren und z. T. im Rahmen von Predigten ausdeuten. 

Scharia-Gericht Gericht, was nach den Grundsätzen des islamischen Rechts 
(Šarī‛a) verfährt. 

Sheikh /Scheikh Bezeichnet eine der beiden Kasten der religiösen Spezialis-
ten. 

Tawisi-Melek / Tawûsî 
Melek 

Tawûsî Melek stellt innerhalb des jesidischen Glaubenssys-
tems die wichtigste Gestalt dar. Die Mythen, die über ihn 
erzählt werden, sind unterschiedlich und zuweilen wider-
sprüchlich. Ganz offensichtlich scheint er von zweideuti-
gem Charakter zu sein. Er kann als der Vermittler zwischen 
dem nach jesidischer Auffassung entrückten Schöpfergott 
und den Gläubigen gesehen werden und wird praktisch an-
stelle Gottes verehrt. 

Wali Hier Bezeichnung für Gouverneur des IS. 
Wüstendämon Eine andere Bezeichnung zur Vermeidung des bei den Je-

siden verbotenen Wortes. 
YPG Bezeichnet die Volksverteidigungseinheiten (kurdisch: Ye-

kîneyên Parastina Gel) in den unter der Herrschaft der Par-
tei der Demokratischen Union (PYD) stehenden Gebiete 
Syriens. 

Zerivani Gendarmerie der Demokratischen Partei Kurdistans KDP. 
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Anzahl der Opfer nach Herkunft und Alter 

Quelle: Dawood Khatari, Center for Genocide Studies, Universität Dohuk (Stand: April 2021) 

Reihen-
Nr. 

Bezeichnung der Region 
Die  

Gefallenen 
Die  

Entführten 
Die  

Geretteten 
Summe 

der Opfer 

Vorhandene 
Bilder u. 

Dokumente 

1 Dorf Kotscho 422 88 702 1212 623 

2 
Großsiedlung Tal Qassab 
und die umliegenden 
Dorfer 

166 295 572 1033 308 

3 
Kreisstadt Sintschar – 
Sintschar-Zentrum und 
die umliegenden Dörfer 

85 130 473 688 129 

4 
Zentrum des Bezirks 
Qataniya – Tal Izer und 
die umliegenden Dörfer 

131 208 336 675 245 

5 
Großsiedlung Al-Walid – 
Tal Banat – und die 
umliegenden Dörfer 

68 233 268 569 184 

6 Dorf Al-Hatimiya 4 3 375 382 13 

7 
Großsiedlung Al-Jazirah 
– Siba – und die 
umliegenden Dörfer 

146 77 140 363 172 

8 Dorf Hardan 6 129 227 362 172 

9 

Großsiedlung Al-
Adnaniya – Gir Zerik 
und die umliegenden 
Dörfer 

90 82 151 323 79 

10 
Großsiedlung Al-Taamin 
– Khana Sor – und die 
umliegenden Dörfer 

54 101 145 300 96 

11 Dorf Al-Noussairiya 9 6 195 205 8 

12 Dorf Solagh 35 75 56 166 71 

13 
Großsiedlung Al-
Qadisiya – Dahola und 
die umliegenden Dörfer 

15 16 117 148 25 

14 
Großsiedlung Hattin – 
Dugur und die 
umliegenden Dörfer 

23 36 77 136 24 
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